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Nehme a 10 jJeder P’hilosoph das Buch ZUT Hand, welcher
gylaubt, noch EeLIWaSs lernen ZU können, und prüfe nach, oh den
Ausbau uUunNnserer Scholastik fördert oder nıcht, und oh nıcht C1iNe
Reihe VO  m, Problemen AD Sprache kommt die des weıteren Nach
1INnNeNs wert sınd

HO D Aventın Dr Beda Iranz Adlhoch, B

Hırsau un ründungen VO Jahre 1073
Von Bruno Albers Miıt JT’afel 15 Folioformat Herder

reiburg 1 Breisg 1597
In den Jubelkranz welchen fahrende Schüler on einst un Jetz dem

deutschen ampo Santo Rom Zu SCINCH I 100Jährigen Jubiläum und dem der-
hat auchzeıtigen verdienstvollen Rector Msgr Dr de W aal gewunden haben

Albers CIH schönes Blatt eingefügt Hirsaus un STG Tochterklöster Bedeutung
111 Investitutrstreit ann nıcht betont werden. hne diese päpstliche Schutz-

IIl Deutschland Gregors Reformpolitik Deutschland Nn1C durch-
gedrungen un die Kıirchengeschichte hätte CIMn anderes Gesicht bekommen. Eın
kurzer Ueber  1CK über dıe der vorliegenden Arbeit alphabetisch usammen-
gestellten Klöster (gegen 190), welche seıt 1073 VO Hirsau gegründet FCSsSD
regenerıer? wurden und ıhrerseits wıieder ebenso weıter wıirkten diese grosse
Bedeutung 1rsaus. Eıne solche Statistik fehlte bisher och auf ND Seite,
Wenn WITr bedenken, dass auf CENSEM Rahmen bei oft mangelhafter Quellen-
nachricht ber zahlreichster Literatur 386801 solche Arbeit ihre S Schwierigkeiten
a  €, W15S5S61H WIT em Verfasser besten an Recensent gestattet SIC daran

ErCINI9C Bemerkungen anzuschliessen bezüglich Hirsaus und einzelner Oster.
glaubt dazu berechtigt JA y da ihm dieses Gebiet keine terra incognita ist
Irotz der Bemerkung des Verfassers, der selbst anfangs nıiıcht gefireu blieb,
hätten WITLT da und dort kurze Quellen; und Literaturangabe gewünscht, zumal
für „‚einzelne Aufstellungen be] dem widersprechenden Quellenbericht der Bewels
fehlt. Wiır glauben auch, ass ein]gema) der unzuverlässige TIrıthemius zu star
berücksichtigt wurde., Die alphabetische Registrierung und Subsummierung
Klöster iıst äusserlich, berücksichtigt nıcht dıe chronologi he Entwic

snlund verhindert dadurch den interessanten Einblick 1n Wilhelms rafiı
Das Verhältnis der einzelnen Tochterklöster dem Mutterklost hätte Recensent,

inzelnen sSe1 aufsoweıt nachweisbar ist, uch kurz untersucht gewünscht. Im
kleinere Fehler aufmerksam gemacht.. EI Hirsa ist nicht Meile
sondern Stunde VO  - Calw entfernt uch SOoOns orjentiert einigemal die Angabe der

eilenentfernung etwas eigenartig z. 202 62eılen Die LL
W, beschriebenen Ueberreste sindnicht diejenigen des Aureliusklosters

ondern des Petersklosters. An I1l 8 R  Ür Die Stiftung des Klosters U:
830 WIr! och nıcht gemeiniglıch angeNOMMECN Uns steht

Ansıcht wird uch nıcht erschüttert durchdi re t sch
Ausführungen Prof. Thudichmus denWürtt. V1 r ahr efte e
I 225 . S  L Der Titel Congreg {
der Modifizierung als Vereinigung durch Geb
bestand Ja 11 und 13 Jahrh. zwischen d
ndereren Wilhelm wollte freilich Cl

ed VOgelang iıhm nıcht ach seinem ınn Oef 1
Provinzen 1 Bayern. Dieses and ber ingeth I' gsbezirke

19 Dieder Kreise. LI Yn Cir tatt yr Cu
Gründer des Blaubeurer Klosters sind Ansel bingen un
Söhne Hugo und Heinrich nebst des letzteren raf Sigiboto

Wohlt es Klosters,von uck gehört ohl Nnuunter Cdie erste
„Studien nd Mittheilungen., KEX 1
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Ebenso ist gegei1 1IO u Stifter des K losters omburg LU raf Burchard

welcher eın Wohlthäter Hırsaus unvon Rothenburg, Der. alnzer bürger,
Komburgs WAar, heisst Wignand, Die el fand 088 Stal E  D 1/ \ Y .

fällt uns die geographische Bezeichnung St Georgen 1mMm EX Oberrheinkreis
auf. Eın solcher ist uns nıiıcht bekannt. 125 () Abt Volmar regierte
1120—1150 Einigemal sollte Vertasser statt SCHNAUCI Zeitangaben beisetzen 15588%

Jahr ... D 125 25 St Paul ums Jahr 1053 bezogen, 16 11US

Jahr 1106/1107 125 V verirrt sıch das Priorat W eilheim
Paulinzell, em 6S 1n keiner Beziehung sStTE Hiebel steht auch die ohl

Weilheim sel 0093 gegründet wordeninfolge eines Druckfehlers ırrige Angabe,
starb ber dieun Abt W ilhelm habe das Priıorat eingerichtet. 1001;

Gründung erfolgte 1073 Zu 12 ( V, sSEe1 bemerkt Stifter VO  w Peters-
hausen ist Bischof Gebhard 68 VO Constanz, Renovator Gebhard 3R8E Abt
T'heoderich wurde erst dahingesandt ach Retournierung [80)8! Abt ÖUtto; welcher

de mit seinen Mönchen nıcht 1098, sondernnıicht entsprochen a  e Ersterer WUur

1103 vertrieben, 127 I8 Abt Wilhelm behielt die Leitung des
Klosters Schaffhausen zwei Jahre 1079 bei, hne bDer daselbst AB wohnen.

120 20 V Zwiefalten gehört nıcht zum ‘ Oberamt Blaubeuren, sondern
Münsingen. Nun ! Dies sind kleine Ausstellungen, welche den er der
Abhandlung, der. och eine tabellarısc
drücken sollen und wollen. he Karte beigegeben 1st, N1cC herunter-

Dr Hafner."übinge1ju.
Commentarıus in Exodum Levıticum

auctoré F ra de mel Cursus Sacrae Scripturae Comm.
historicos tom IL Parislis, Lethielleux 1597. 69 ma). 552

üb asch<2nd kurz?r r1S istder zweite  D  B heil von Pentateuch-
mmentar assen QOeftfen liıchke übergeben worden. 208

ndli hs ese Vor die a erste: Bande hervorzuheben
Wa: al der or] TE etzung S19g 1 In Detail gehende
ıIn z]larer tellungsfor terung 1t Zugrun legung des kirchlich
approbierten Vulgatätextes doc r B rücksıc 1Q9UN Gründtextes
und alten Textzeugen. Der Bequ lichkeit dient sehr d?:r volle Abdruck des
Vulgatatextes, wobei aber nicht leugnet werden kann, dass unter Abrechnung
des derartıg manchma|l doppelt, Jat und hebr., verzeichneten biblischen Wort-
lautes und der vielfachen durch Zwischenräume kenntlich gemachten eber- und

nicht Unbeträchtliches des gege C1 UmfangesZwischenschriften UmMm

der Commentar ZUusa mcnschmelz;n rde den Einzelerk uNnge macht
au brauch aiıter© Auslegern Wen Fcs nach dem g] l Begınn

ngeg enen Gesichtäpunkte ST fände, ‚Au zeigen, el belang-
Materi €e]l den älteren kirchlichen rerıiı aufgestapel Cl, Ware

Namen 1ın Klammer165 lich und rspriesslich.— 180 —  Ebenso ist gegei1 S. 119 Z. 22 v. u. Stifter des Klosters Komburg nur Graf Burchard  welcher ein Wohlthäter Hirsaus  und  %;«  von Rothenburg. Der Mainzer Bürger,  Komburgs war, heisst Wignand, Die Weihe fand  1688 Statt S 121 Z 177 V 0  fällt uns die geographische Bezeichnung St, Georgen im  (bad.) Oberrheinkreis  auf, Ein solcher ist uns nicht bekannt. S. 125 Z. 7 v. 0  Abt Volmar regierte  1120—1156 Einigemal sollte Verfasser statt genauer Zeitangaben beisetzen ums  Jahr z. B. S. 125 Z, 25 v. u.: St. Paul ums Jahr 1083 bezogen, Z. 16 v. u,: ums  Jahr 1106/1107. S. 125 Z. 6 v. u. verirrt sich das Priorat Weilheim unter  Paulinzell, zu dem es in keiner Beziehung steht, Hiebei steht auch die wohl  Weilheim sei 1093 gegründet worden  7  infolge eines Druckfehlers irrige Angabe,  starb  aber  die  und Abt Wilhelm habe das Priorat eingerichtet. W  1091;  Gründung erfolgte 1073. ZuS. 126 Z. I1 f. v. 0. sei bemerkt: Stifter von Peters-  hausen ist Bischof Gebhard I1I. von Constanz, Renovator B. Gebhard IlI. Abt  E  Theoderich wurde erst dahingesandt nach Retournierung von Abt Otto, welcher  de mit seinen Mönchen nicht 1098, sondern  nicht entsprochen hatte. Ersterer wur  1103 vertrieben. S, 127 Z. 20 yı m: Abft Wilhelm. behielt die Leitung des  Kloösters Schaffhausen zwei Jahre 1079 f. bei, ohne aber daselbst zu wohnen,  S. 129 Z. 20 v. o.: Zwiefalten gehört nicht zum  Oberamt Blaubeuren, sondern  ää%  Münsingen. — Nun! Dies sind kleine Ausstellungen, welche den Wert der  Abhandlung, der noch eine tabellarisc  t  drücken sollen und wollen.  he 2Karte beiggg—eben ist, nicht herunter-  SOM  Dry. 0. Hafner.  Tübinge1_u.  — Commentarius in Exodum et Leviticum  auctore Francisco de Hummelauer S. J. Cursus Sacrae Scripturae Comm. '  n Ll historicos tom. IL 'Pa]risii.s‚ P. Lethielleux ‘1897. 8°.„maj. 552 p- 10 fre.  üb  a_syéhépdv kurzer  / Frist: Bst }  der: zj:ve;‘ifié T  heil von H.’s Pentateuch-  mmentar  EV  assen  r Oeffentlichke  ‚ übergeben worden, Wir  ndlichs  jeselb  Vor  Ze; dies  erste] Bande hervorzuheben  waren  au  der vorliege  etzung eigen,  ne  is ins Detail gehende  in klarer D  tellungsfor  ge:  terung  it Zugrun  legung des kirchlich  approbierten Vulgatatextes  doc  unter 'st:  5  rücksic  igun  es Gründtextes  und d  er alten Textzeugen., Der Be  qu  lichkeit ;héntf sehr der volle Abdruck des  Vulgatatextes, wobei aber nicht  '1éflgfiet_ werden kann, dass unter Abrechnung  des derartig manchmal doppelt,  Jat. und hebr., verzeichneten biblischen Wort-  lautes und der vielfachen. durch Zwischenräume kenntlich gemachten  eber- und  n nicht Unbeträchtliches des gegenwärti  Umfanges  Zwischenschriften um  der: Com  mentar zusa  ®  mc‘hschmel%én würde, B den Einz«  elerk  unge  macht H.  aUu:  .  brauch vo  alter  ü  en Auslegern. Wen  ies nach dem gleic  ei Beginn  15 95ı  ngegebenen Gesichtspunkte st  fäfläe‚. zu zeigen,  elch” belang-  TE  Materi  bhei den älteren kirchlichen  rern aufgestapel  el,  so ware  Namen in Klammer  dies  lich und  rspriesslich. Es werden a  angeführt  und mit Worten Früherer Auslegungen gegeben in  den ganz gewöhnlichsten Fällen,  wo weder gesagt werden kann, eine solche  emerkung verdiene der Vergessenheit  entrückt zu werden, noch sie bekunde eine‘  esonders scharfsinnige Auffassung  der Stelle. Auch werden Autfstellungen abgewiesen und widergelegt, die längst  abgethan oder blosse Kuriosa sind. Solches mag gleichzeitigen Schriftstellern  gegenüber.am Platze sein, lohnt sich aber nicht hinsichtlich der Vergangenheit.  Von Modernen ist einzig Dillmann öfters berücksichtigt (nach der 2., nicht nach  der gleichzeitig mit H, erschienenen und vom Baseler Professor Ryssel besorgten  Auflage.). Die philologische Erklärung der einzelnen Ausdrücke ist eine knappe,  Ganzen von. richtigem Urtheile zeugende, Sachliche Excurse werden leider  y  keine gemacht. H. scheint dies dem auch von den Herausgebern des  geplantem bibl. Reallexikon zu überlassen. Auch die ideell.typische Au  tu  rd,  ; von 'e‘inigerlvj\rmqu‚erutend'en ; Anspi_«_e‘gégng4eg ’mlx‘„rsch'w._\e‘igei.a? garEs werden angeführt
und miıt Worten Früherer Auslegungen gegeben 1n den ganz gewöhnlichsten Fällen,

weder gesagt werden kann, eine <olche emerkung verdiene der Vergessenheit
entrückt werden, noch sS1€e bekunde ei esonders scharfsinnige ‚Auffassung
der Stelle. uch werden Aufstellungen abgewiesen und- widergelegt, die längst
abgethan der blosse Kurlosa sind. Solches mag gyleichzeitigen Schriftstellern
gegenüber. am Platze seIN, sich aber nicht hinsichtlich er Vergangenheit.
Von Modernen ist einz1g Dillmann öfters berücksichtigt (nach der Z.y nicht nach
der gleichzeitig mıt erschienenen und vom Baseler Professor Ryssel besorgten

Auflage.). Die philologische Erklärung der einzelnen Ausdrücke ıst ine knappe,
Ganzen von. richtigem eıle zeugende, Sachliche Excurse werden leider

keine gemacht., cheint dies dem auch von den Herausgebern des
gepla bıbl. Reall xikon zu überlassen. Auch die ideell-typische Au

Iu rd. von einigen ‘  unbedeutenden Anspiegglung‘ep z sc_hwsigeh, gar


